
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 22=42 (1876)

Heft: 7

Rubrik: Eidgenossenschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 58 -
öttgebradjt, bafe biefelbe ben leisten ©ang be§ gatt«

jen Medtjaniämuä auaj nidtjt im ©eringften tjemmt.
©oüte mit ©ewalt ber ©nlinber auf irgenb eine

Slrt »orwärtä gebretjt werben, fo würbe barauä
nidjtä entftetjen, alä bafe oieüeidjt eine SBatrone

überfprungen würbe, roaä aber bei jebem anbern
SReooloer ebenfo gut oorfommen fann. Slud) in
biefem gaü bietet bie abgeänberte Sabeart einen

SBortljeil, inbem ber SBoben ber SBatrone, beoor biefe

jum Slbfeueru gelangt, bloßliegt, baber leidtjt burdj
einen SBlicf geprüft werben fann. ©oüte bei ganj
getabenem ©nlinber eine gewattfame SBerfteüung

ftattfinben, fo fann nur ber SRaajÜjeil entfielen
baß mögliajertoeife eine gelabene SBatrone auäge»
roorfen roirb. Um biefeä Stüeä ju oerbüten, bat
ber Mann nur ju beobaajten, bafe ber ©nlinber,
burctj bie ©teüfeber ridtjtig gehalten, ftefjen bleibt,
ober »or bem ©dfjufe wieber fo gefteüt roirb. SBaä

bie fonftige ©idtjerljett, roäbrenb ben maffenljaften
SBroben feit 2 Satiren, in SBejug auf bieSReuerun»

gen betrifft, fo jeugen bafür bie Söerictjte ber »er*
fäjtebenen SRefultate, bte roenn nidjt gut, jebenfaüä

ju feinem SBorfdijlag ber Slnnabme gefütjrt fjätten.
SRr. 4. SBaä nun enblidj biefeä betrifft, fo finb

an bem Medjaniämuä nadj biäfjeriger Orbonnanj,
SBorridjtung jum ©pannen am Slbjug, $afjn jc.
unb ©riff nur bie oerfcbiebenen SReuerungen an*
gebradjt roorben. ©iefe befteben bauptfädjlid) in
ber SluäjieljerüorridEjtung, ber leidfjteren Sabeart,

Slnbringen eineä SBufeftocfeä, einer Sluäbofjmng im

©riff jum ©inlegen (Slufberoafjren) eineä ©cfjrau*
benjieberä unb eineä äöifdjfolbenä. ©ie Oeffnung
wirb oerfdtjloffen burd) eine folibe grofee ©öjraube
mit beroeglidjem SRiembüget, obne ein Snftrument.
Srofe aüen biefen SReuerungen fjat ber SReooloer

auä ber ©teiger'fajen gabrit niajt mebr SBeftanb*

tfjeile alä ber Orbonnanj*SReootoer.
SBaä bie SBebauptung anbelangt, baß baä Sluä*

werfen ber hülfen burdj eine güüe »on SBeftanb*

ttjetlen unb geberd^en erfauft roerbe, fo ftnb, roie

fajon bemerft, für bie ganje Sluäroerfoorridjtung
nur 4 für ben ,3roecf fefjr folibe SBeftanbtfjeite nottj*
roenbig, roorunter bie auaj fdtjon befdtjriebene geber.

SBaä bie übrige güüe »on geberdjen betrifft, fo

ift bie ©efammtjabl berfelben genau bie gleidje roie

beim bisherigen SReooloer. SBaä ben SBergleidj be*

treffä ^erlegen mit bem ©alanb * SReooloer ober

einer ©acfuljr betrifft, fo ift audtj biefeä jum roe»

nigften übertrieben. Um ben ganjen Meajaniä*
muä bloßjulegen, bebarf eä beä Soäfdjraubenä
einer einjigen ©djraube unb baä Slbbeben einer

SBtatte, genau roie beim bisherigen Orbonnanj*SRe*
»otoer. Mit ber Sßlatte geben jroei ©tücfe ber

Sluäjieberoorrtcbtung weg, welcbe bann mit
berfelben ebenfo teidjt roieber einjulegen finb. ©ie
beiben anbern ©tücfe roerben mit bem §abn b.ex*

auägenommen. Slüeä btefeä bietet ntdjt mebr

©djroierigfeiten, atä baä 3ufammenfefeen DiV föx-u

gen aöeftanbttjeile beä Mecfjaniämuä, bie jum 3er*
legen genau gleiaj finb roie beim Orbonnanj»SRe*

ooloer.
©ine SBefdjretbung ber ganjen SBaffe ge^örtjiidjt

fjie^er. ©S roax nur meine SBflidjt, bte spunfte ju
berübren, auf roelaje ber §err Äorrefponbent feine
SBerbammuug begrünbet unb mit roeldjen er baä

neue ©tjftem glänjenb ju »ernicfjten bofft.
©oüte etroaä gefunben roerben, baä ben Slufor*

berungen beffer entfpridjt, fo raürbe eä mid) im
Sntereffe ber ©adje nur freuen.

Slüe übrigen spnnfte (jur SReooloerfrage) Ijabe id)

nidjt ju beuvtbeilen unb baffe auaj buraj biefe Sluä*

einanberfefeung SRiemanbem »orgegriffen ju fjaben.

Solj- Äüd)lin.

©ibgenuffenf^oft.

Üttfnmtf eines ^tegfentente
für tte

JBerwauung ber fdjtueijertftljen Strmee.

I. Slbfdjnttt.
^erfonelle Organifation uttb OefäjäftSfrelS ber ber*

fajtebcncn löeramttungSftetten.
(©djlup.)

10. Dte Äommanbanten ber 2t t meeblolflo nen.
§. 80. SDfe Äommanbanten ter Sltmeebfoffionen werben »om

SBunbcäratfje ernannt. Sffienn einjelne Äommanbo'« eilcbtgt »er»

ben, ftetjt ben übrigen Äommanbanten ber Slrmeeoloifionen unter

bem SBorfifce bc« Stjef« bc« SWllltärtepartement« ba« SBoifdjlag«»

redjt für tle Sffilcber6cfcjsung ber ©teile ju.
§. 81. ©ie ©foiftonäre leiten entweber felbft ober burdj Iljre

SBrigaben» oter Wegiment«(ommanbanten ble SBerljanblungen ber

SRetrutirungelommffflon.

§. 82. ©le (nfptjlren bfe Wefrutenfdjuten, ble Dffljlcrbll»
tung'fdjulen, ble Offijier«», Unteroffijtci«* unb ©pejfatfuvje ber

3nfanterfe, bfe Sffilebeifyotung«turfe ter ©djüfccnbatatllone, bfe

SBIebcrfjoIungSturfe ber SBrigaben, ble Itcbungen au« oerfdjiebenen

Sffiaffengattungen tomblnfrter Sruppenförper ber Strmeebfolfion

unb abwedj«lung«weife audj bfe Gentralfdjuten.

§. 83. ©ie neljmen ble 3nfpcft(on«t>erldjte über bie übrigen

Sffifeber&>lunß«turfe ber fm ©lotjion«oerbanbe ftebenben Sruppen

entgegen.

©fe Snfpcftionen über bte Sefctcrn finb »on ben fn Slrt. 177

ber SWilitärorganifation genannten Dffljferen »orjune&men unb

itjre bejiigltdjen SBertdjte auf bem ©ienftwege bem ©Ioifionär

einjufenben.

§. 84. Sitte blife 3nfprftlcnäber(djte liaben ben SBeftanb ber

Äorp«, ete militärirdje $tu«b(lrung berfelben, ble SBctleloung,

Slu«rüftung unb SBeroaffnung ber SWannfdjaft jum ©egenftanb.

©le liaben ju fcnflotiren, ob bie Äurfe In gcfefjtldjer ©auer unb

nadj bem »om SWKItärbepartemcnte ausgegebenen Unicvridjtäolane

ftattgefunben b>ben.

©er ©Ioiftonär übermittelt fdne eigenen, wie bfe iljm ju»

geficnben SBeridjte mit fatfjbcjügtldjcn Slnträgcn an ba« SWilitär»

bepartement.

§. 85. ©fe Äommanbanten ber Slrmeetfoffionen üben burdj

bte Äommanbanten ber lljntn untcvftettten Sruppenförper eine

genaue Äontrode au« über bie ©rtjaltung bc« gefefcfldjcn SBe«

fiante« ber Äorp« unb laffen ftdj »on anfälligen Süden ober

fonftlgen SBcrftöfjen gegen tte gcftfelfujen SBeftimmungen Äennt*

nifj geben, ©te finb »erpftidjtet, bie jur Slbljilfe nötigen We»

flamatlonen ju ergeben.

©ie erhalten atliäfjTlid) nadj SBereinigung ber SWilltärfontrol»

len unb nadj erfolgtem Uebertritt in bie fianbwefjv auf bem

©ienftwege einen ©tat bc« perfonellen Söeflanbe« ber ©ioipon,

ben fle bem eibg. SWilitävbcpartcment bl« fpäteften« ©nbe 3a»

nuar elnjugeben Ijaben.

§. 86. ©ie Äommanbanten ber Strmecblolftoncn galten bte

SEruppen offtjiere ber Snfanterie, bie unter iljrem Äommanbo

ftetjen, aufjer ber ©tenftjeft ju prloatcn Slrbeiten an unb befor»

gen bfe Oberleitung betfelben.
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angebracht, dasz dieselbe den leichten Gang des gan»

zen Mechanismus auch nicht im Geringsten hemmt.
Sollte mit Gewalt der Cylinder auf irgend eine

Art vorwärts gedreht werden, so würde daraus
nichts entstehen, als dasz vielleicht eine Patrone
übersprungen würde, was aber bei jedem andern
Revolver ebenso gut vorkommen kann. Auch in
diesem Fall bietet die abgeänderte Ladeart einen

Vortheil, indem der Boden der Patrone, bevor diese

zum Abfeuern gelangt, bloßliegt, daher leicht durch
einen Blick geprüft werden kann. Sollte bei ganz
geladenem Cylinder eine gewaltsame Verstellung
stattfinden, so kann nur der Nachtheil entstehen

daß möglicherweise eine geladene Patrone
ausgeworfen wird. Um dieses Alles zu verhüten, hat
der Mann nur zu beobachten, daß der Cylinder,
durch die Stellfeder richtig gehalten, stehen bleibt,
oder vor dem Schuß wieder so gestellt wird. Was
die sonstige Sicherheit, mährend den massenhaften

Proben seit 2 Jahren, in Bezug auf die Neuerungen

betrifft, so zeugen dafür die Berichte der
verschiedenen Resultate, die wenn nicht gut, jedenfalls
zu keinem Vorschlag der Annahme geführt hätten.

Nr. 4. Was nun endlich dieses betrifft, so sind

an dem Mechanismus nach bisheriger Ordonnanz,
Vorrichtung zum Spannen am Abzug, Hahn zc,

und Griff nur die verschiedenen Neuerungen
angebracht worden. Diese bestehen hauptsächlich in
der Ausziehervorrichtung, der leichteren Ladeart,
Anbringen eines Putzstockes, einer Ausbohrung im

Griff zum Einlegen (Aufbewahren) eiues

Schraubenziehers und eines Wischkolbens. Die Oeffnung
wird verschlossen durch eine solide große Schraube

mit beweglichem Riembügel, ohne ein Instrument.
Trotz allen diesen Neuerungen hat der Revolver
aus der Steiger'schen Fabrik nicht mehr Bestandtheile

als der Ordonnanz-Revolver.
Was die Behauptung anbelangt, daß das

Auswerfen der Hülsen durch eine Fülle von Bestandtheilen

und Federchen erkauft werde, so sind, wie

schon bemerkt, für die ganze Auswerfvorrichtung
nur 4 für den Zweck sehr solide Bestandtheile
nothwendig, worunter die auch schon beschriebene Feder.

Was die übrige Fülle von Federchen betrifft, so

ist die Gesammtzahl derselben genau die gleiche wie

beim bisherigen Revolver. Was den Vergleich
betreffs Zerlegen mit dem Galand - Revolver oder

einer Sackuhr betrifft, so ist auch dieses zum
wenigsten übertrieben. Um den ganzen Mechanismus

bloßzulegen, bedarf es des Losschraubens

einer einzigen Schraube und das Abheben einer

Platte, genau wie beim bisherigen Ordonnanz-Revolver.

Mit der Platte gehen zwei Stücke der

Ausziehervorrichtung weg, welche dann mit
derselben ebenso leicht wieder einzulegen sind. Die
beiden andern Stücke werden mit dem Hahn

herausgenommen. Alles dieses bietet nicht mehr

Schwierigkeilen, als das Zusammensetzen der übrigen

Bestandtheile des Mechanismus, die zum
Zerlegen genau gleich sind wie bcim Ordonnanz-Revolver.

Eine Beschreibung der ganzen Waffe gehörtvnicht

Hieher. Es war nur meine Pflicht, die Punkte zu
berühren, auf welche der Herr Korrespondent seine

Verdammung begründet und mit welchen cr das
neue System glänzend zu vernichten hofft.

Sollte etwas gefunden werden, das den

Anforderungen besser entspricht, so würde es mich im
Interesse der Sache nur freuen.

Alle übrigen Punkte (zur Revolverfrage) habe ich

nicht zu beurtheilen und hoffe auch durch diese

Auseinandersetzung Niemandem vorgegriffen zu haben.

Joh. Küchlin.

Eidgenossenschaft.

Entwurf eines Aeglements
für dte

Verwaltung der schweizerischen Armee.

I. Abschnitt.
Personelle Organisation und Geschäftskreis der ver¬

schiedenen Verwaltungsstellen.
(Schluß.)

10. Die Kommandanten der Armeedivisionen.
Z. 80. Die Kommandanten der Atmeedivisionen wcrden »om

Bundesrathe ernannt. Wenn einzelne Kommando's erledigt werden,

steht den übrigen Kommandantcn der Armeedivisionen unter

dem Vorsitze de« Chefs des Militärdepartements da« Vorschlag«,

recht für die Wicderbcsctzung der Stelle zu.

8. 81. Die Divisionäre leiten entweder selbst oder durch ihre

Brigaden- oder Regtmentskommandanten die Verhandlungen der

Rckrutirungskommisflon.

§. 82. Sie insviziren die Rekrutenschulen, die Offizierbil-
lungeschulen, die Ofsiziers-, Unteroffiziers- und Spezialkurfe dcr

Infanterie, die Wiederholungskurse der Schützcnbatatllone, die

Wiederholungskurse dcr Brigaden, die Uebungen au« verschiedenen

Waffengattungen kombinirter Truppenkörper der Armeedivision

und abwechSlungSweise auch die Centralschule«.

§, 83. Sie nehmen die JnspektionSberichte über die übrigen

Wiederholungskurse der im DivtsionSverbande stehenden Truppcn

entgegen.

Die Inspektionen über die Letztern sind «sn den in Art. 177

der Militärorganisation genannten Ofsizieren vorzunehmen und

thre bezüglichen Berichte anf dem Dienstwege dem Divisionär

einzusenden.

§, 81. Alle dkse JnspektionSberichte haben den Bestand der

Korps, rie militärische Ausbildung derselben, die Bekleidung,

Ausrüstung und Bewaffnung der Mannschaft zum Gegenstand.

Ste haben zu konstatiren, ob die Kurse in gesetzlicher Dauer und

nach dem vom Militärdepartcmcnte ausgegebenen UntcrrichtSvlane

stattgefunden haben.

Der DIviflvnXr übermittelt seine eigenen, wie die ihm

zugehenden Berichte mit sachbczüglichcn Anträgen an das

Militärdepartement,

§. 85. Die Kommandanten dcr Armecdivisivnen üben durch

die Kommandanten der ihnen unterstellten Truppenkörper etne

genaue Kontrolle aus über die Erhaltung de« gesetzlichen

Bestände« der Korp« und lasse» sich von allfälltgen Lücken cder

sonstigen Verstößen gegen die gesetzlichen Bestimmungen Kenntniß

geben. Ste flnd verpflichtet, die zur Abhilfe nöthigen

Reklamationen zu erheben.

Sie erhalten alljährlich nach Bereinigung der MilitZrkontrvl-

len und nach erfolgtem Uebertritt in die Landwehr auf dem

Dienstwege einen Etat des personellen Bestandes der Division,

den ste dem eidg. Militärdepartement bis spätesten« Ende

Januar einzugeben haben.

§. 86. Die Kommandanten der Armeedivisionen halien die

Truppen ofsiziere der Infanterie, die unter ihrem Kommando

stehen, außer der Dienstzeit zu privaten Arbeiten an und besorgen

die Oberleitung derselben.
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§. St. Sie fütjren ble Oberauffidjt ü6cr bfe SWKItärfdjIefj»

»ereine lljrer Äreffe unb madjen barüber, bafj bie SBereine orga«

nlfirt finb unb blc ©djießübungen mft Drbonnanjwaffen unb

SWunltlon, fn mflftärffdjer Sffieife nadj ben näfjer barüber ju er»

laffenben SBeftimmungen ftattfinben.

§. 88. ©fc Äommanbanten ber Slrmeeblolfionen Ijaben ganj
befonber« ben guten Buftanb ber in fanben ber SWannfdjaft be»

ftnbtidjen unb ber »on ben Äantonen ber SWannfdjaft jeitwelfe
abgenommenen hanbfeuerwaffen ju überroadjen.

3« biefem Swcde ftetjt unter jebem ©ioifionär ein Sffiaffen»

(cntrolteur, ber ble 3nfpettlonen nadj SWafjgabe be« Oefcfje«

unb fpejlctler Snftruftion be« SWill ärbepartement« ober bc« ©i«

»Ifionär« »orjuncljmen unb bie nötigen Weparaturen ju »cran»

ftatten tjat.

§. 89. ©ie Äommanbanten ber Slrmeeblolfionen nebmen bie

SRapporte ber Äommanbanten ber Sruppcncineiten über ba« »on

ifjnen afljätjtlfdj ju (nfpfjlrenbe Äriegämaterfal itjrer Äorp« ent»

gegen, ©lefe Wapporte ertjalten fie auf bem ©ienftwege unb

begleiten fie mit Ibren SlntrSgen an1« SWilitärbepartement.

§. 90. ©fe ©folfionäre »frteti bei ber ©rnennung unb Sfle«

förberung ter Offijiere fn ber ffjnen burdj bfe SWflftärorganlfa<

tfon unb ba« gegenwärllge Wegtement angewiefenen Sffieife mit.
(Söergt. §. 135 tjfenadj.)

§. 91. 3m gälte ber ©rnennung eine« Dberbefctjlsljaber«

burdj ble S8unbe«»evfammlung treten bfe ©loijtonäre unter ta«

Äommanbo beffelben, wenn fle im ©lenfte ftetjen ober in bem

felben berufen werben.

©fe blenfttfujen SBejIeljungen ber ©foiftonäre nadj oben unb

unten, fowfe bfe 53efcljf«»erljältnfffe werben burdj ba« ©ienft»
regtement beftimmt.

©obalb ber ©ioiponär fm aftioen ©fenfte etn Äommanbo an»

getreten bat, übernimmt fefne gunftfonen fn ber ©fgenfdjaft efne«

mititärifdjen SBerwalter« be« ©l»lfion«gebicte« ein »om SBunbe«»

tatt) bejeidjncter ijifjtxex Offijier. ©crfclbe ftetjt birclt unter
bem SWilitärbepartement, befefjligt alle fm ©foffloniErelfe beftnb»

lldjcn Sanbwebren unb übrigen Sruppen, weldje nidjt ber af»

tl»en Slrmee angehören, fowie ben Sanbfturm unb teilet ben

SRadjfdjub ber pevfonetlen unb matetieUcn ©trctlftäfte an bfe Im

gelbe ftebenbe Slrmeebtolpon.

11. ©ie eibgenöffifdje SBf erb e.Wegiean ftatt.
§. 92. ©fe SBferbe»Wegfeanftalt tjat bafür ju forgen, bafj

für bfe SBebürfnfffe ber Slrmee, forde für ble »erfdjiebenen Un«

terrldjtsfutfe ftet« bfe etfotbertldje Safjt breffivter Weitpferbe ab»

gegeben werbet fönne.

Su ben SWilftärfdju'en fle^t bfe SBferbe»Wegfeanftatt (n ber

©tellung bc« SBferbeocrmfet^er«.

§. 93. ©fe SBerwaltung ter SBfetbe»Weglcanpatt wfrb burdj

befonbere SBorfdjriften be« SWilitärbepartement« geotbnet.

©le Sluffidjt über bfe Sltmlntfiratlon berfelben füfjrt ta«
Dbcrttieg«femmiffar(at uno über ba« Sedjnlfdje ber Ober«

pferoearjt.

§. 94. ©a« SWilitärbepartement fann bie SBfevbe^Wegleanftalt

audj mft ber SBerwaltung »on Wemontenbepot«, fowfe mft bem

Slnfauf »on Slrtillerie» unb Äasaderlepferten unb mit ber ©r«

ridjtung fiänbfger ©epot« »on foldjen beauftragen.

©a« SWllftävbepartcment fann ber SBfcrbe»Wegfeanftatt audj bie

Slufgabe juwelfen, für ble SBebürfnfffe berittener Ofpjiere SBferbe

anjufaufen unb ju brefpren.
12. ©te fantonalen SWl tlt ärb ef> ör ben.

§. 95. ©le fantonalen SWftftär&eljörben beforgen unter ber

Obcraufpdjt unb ÄontroUe be« SBunbe« Stile«, wa« 53cjug Ijat auf:
bfe SWitwitfung bet ber Wcfrutfrung,
ble ©urdjfüHrung ber Sffie§rpft(djt,
ble OfPjlcr«ernennungen, foweit pe ben Äantonen juPetjen,
bfe gührung ber SWflltäi fontrotten,
bfe SBefleibung unb 3lu«rüpung ber Sruppen,
bfe SBfeibeftetlung für bfe fantonalen Sruppcnforp« mft 3lu«<

nannte bet Weitpferbe ber ©ragonctfdjwabronen,
bfe Slufbemafjrung ter Äorp«au«rüpung,
ba« Slufgebot unb
ble ©Hebung be« SWIlitärpftidjtcrfafce«.

§. 96. ©fe SBefteltung bet fantonalen SWifltarbeljörbert unb

bte SBertfjeflung obiger gunttlonen an biefelben gefdjiefjt nadj
ben SWflitärgcfcfccn ber Äantone unb ben fn gegenwärtigem We«

gtemente enthaltenen näljern SSePluimungen.

§. 97. Unter aden Umpänbcn pnb folgenbe Drgane ju
fdjaffen:

©fne fantonale SWIlitätbircftlon, geleitet »on einem SWItgllibe

ber oberften ©refutfobetjörbe be« Äanton«. Sin tiefe SBetjötbe

werben bfe SWitttjeilungen unb Sffielfungcn be« eiogen. SWilitär»

bepartement« erlaffen.

gerner al« ber fantonalen SWItltärblrettlon unlcrgeorbnete

Organe foBen Befielen:
1. ein tantonater Är(eg«Iommlffär,
2. ein ober metjrere fantonale SeugfjauJocrwalter,
3. efn Ärciffommanbant für jcben 3tefrutfrung«fre(« ber 3n»

fanterie,
4. ein ®eftfon«d)ef für jebe ©eftion (Unterabteilung be«

Wcfrutlrung«freife« ter 3nfantcrieJ.

§. 98. ©fe Äantonefrfeg«tommlffäre beforg;n SlHe«, wa« auf
ble SBefleibung unb SluSrüftung ber Sruppen SBejug bat.

©le wlrfcn bei ber SBfcrbeeinfdjatsung unb Slbfdjajjung nadj

SWapgabe be« Slbfdjnltte« 5 Htenadj mit.
©fe pnb bfe SDcfttel«perfonen jwifdjen ber efbg. Ärleg«»erwaf»

tung nnb fljven refp. ÄantonSangetjörtgen, beren wotjtbegrüntete

getterungen pc ju »ertreten fjaben (Slolltomtnlfjärc).
§. 99. ©fe Äre(«fcmmanbanten Pnb ble gübrer ber ©lamm»

fontrollen bc« betreffenben WefrittirungJlteffe« nadj SWafjgabe be«

Slbfdjnltte« 2 tjfenadj;
Pe Witten in ber am gleidjcn Drte bejeidjneten Sffieife bei ber

SRitiutlrung mit unb

Pnb bie SBermltlter ber mllflärlfdjen Slufgebote.

©nblidj Ijaben Pe ble SWKItätpolljel ju banbbaben unb bfe

©trafen gegen alle nidjt im ©ienpe bepnblidjen SWIlltätperfonen

ju »otljletjen.

§. 100. ©le ©eftlonädjef« pnb ble ooöjiebenten ffleomten

ber ÄreiSfommanbanten in ben einjelnen ©eftfonen unb beforgen

ble Itjnen juge^enben Stufträge über ble ©rmltttung ber Sffietjr»

pfllajt, bfe Äontrotttfüfirung, tte SRefrutirung, ta« Slufgebot, ble

Stufpdjt über bte Im SePtje ber SWannfaJaft bePnbtldjen SBeftcl»

bungä», ^n«rüpung«= unb SBewaffnung«gcgcnpäntc unb ten ©traf»

»oUjug.

§. 101. ©Ic Äantone tjaben bem SBunbeSrattj blcicnlgen ®c»

fefee unb Sßcrorbnungen jur ®ene^mfgitng »orjutegen, (n weldjen

ble SBepimmungen über ble Organifation unb bie flompetenjen

ber tantonalen SWflitärbcamtttngen enthalten pnb.

©le ©cneljmfgung tjat ju erfolgen, wenn nie SBotlagen niajt
im SISiberfpritd) mit ben ©cfejscn be« SBunbe« ftttjen.

Wadj ©enebmtgung ber bejüglidjen ©cfejje unb ißerorbnungen

pnb biefelben ben Äommanbanten ber Strmccblolponen für Pdj

unb ju fanben ber unter tbnen Petjcnten Beamten unb DfP«

jfere, weldje mtt abmtnipratfoen gunftionen betraut pnb, jur
Aenntnip ju bringen.

drilärung.
SIBfr bredjen tjfer ben ©ntwurf bc« neuen 5Berwaltung«;We<

gtement« ab. ©a« ©laborat tp ju umfangrefttj, al« bap ba«»

felbe In unferem Blatte »ellintjaltlld) gebradjt werten fönnte.

©en erpen Slbfdjnitt, ber ble organlfdjcn SBepfmmungen enthält,

weldje efnen Wadjtrag ju fcem ©efetj über „SWKltäv Drganlfa»
tion ber fdjweijerifdjen Gibgenoffenfdjaft" (»om 13. Sffilntevmonat

1874) bitten uno burdj weldje letztere« tfjeil« ergänjt, tfjclt« ab»

geänbert wirb, glaubten wfr bef ber Sffiidjlfgfelt be« ©cgenPan»

be« unferen Sefern nidjt »orcnltjalten ju bürfen.

Sm Uebrigen tjatte efne gortfefcung bc« ©ntwutfe« bc« SBer»

waltung «»Wegtement« um fo weniger Swed, at« berfelbe, wte

»«tautet, au« ber SBeratHung jurüdgejogen wotben tp uno nodj»

mal« umgearbeitet unb tHeilwelfe abgeänbert »erben foll.

©te Webaftfen.

5«

8- 8?. Eté sûhrèn die Oberaufsicht über die MilitZrschieß-
»ereine ihrer Kreise und wachen darüber, daß die Bereine erga»

nisirt sind und die Schießübungen mit Ordonnanzwaffen und

Munition, in militärischer Weise nach dcn näher darüber zu
erlassenden Bestimmungen stattfinden.

§. 83. Die Kommandanten der Armeedivisionen haben ganz
besonder« den guten Zustand der in Handen der Mannschaft
befindlichen und der »on den Kantonen der Mannschaft zeitweise

abgencmmenen Handfeuerwaffen zu überwachen.

Zu diesem Zwecke steht unter jedem Divisionär ein Waffen-
kcntrolleur, der die Inspektionen nach Maßgabe de« Gesetze«

und spezieller Instruktion des Mili «départements oder de«

Divisionärs vorzunehmen und die nöthigen Reparaturen zu veranstalten

hat.

§. 89. Die Kommandantcn der Armeedivisionen nehmen die

Rapporte der Kommandanten der Truppeneinheiten über das »on

ihnen alljährlich zu inspizirende Kriegsmaterial ihrer Korps

entgegen. Diese Rapporte erhalten sie auf dcm Dienstwege und

begleiten sie mit ihren Anträgen an'S Militärdepartement.

§. 90. Die DivisionZre wirke» bei der Ernennung und

Beförderung der Offiziere tn der ihnen durch die MilitZrorgantsa»
tion und das gegenwärtige Reglement angewiesenen Welse mit,
(Vergl. §. 135 hienach.)

§. 91. Im Falle der Ernennung eine« Oberbefehlshabers

durch die Bundesversammlung treten die Divisionäre untcr das

Kommand« desselben, wenn sie im Dienste stehen oder in dew

selben berufen werden.

Die dienstlichen Beziehungen der Diviffonäre nach oben und

unten, sowie die BefehlSverhältnisse werden turch da«

Dienstreglement bestimmt.

Sobald der Divisionär Im aktiven Dienste etn Kommando

angetreten hat, übernimmt seine Funktionen in der Eigenschaft eines

militärischen Verwalters de« DivIsionSgebicte« ein »om Bundesrath

bezeichneter höherer Offizier. Derselbe steht direkt unter
dem Militärdepartement, befehligt alle im DivifionSkreise befindlichen

Landwehren und übrigen Truppen, welche nicht der

aktiven Armee angehören, sowie den Landsturm und leitet den

Nachschub der personellen und materiellen Streitkräfte an die Im

Felde stehende Armeedivision.

11. Dte eidgenössische Pferd e - Re gl ean stali.
§. 92. Die Pferde-Regieanstalt hat dafür zu sorgen, daß

für die Bedürfnisse der Armee, sowie für die verschiedenen

Unterrichtskurse stets die nfoidcrliche Zahl dressirtcr Reitpferde

abgegeben werdet? könne.

Zu den Militärschu'en steht die Pferde-Regieanstalt in der

Stellung des Pferdevermiether«.

§. 93. Die Verwaliung der Pferde-Regieanstalt wird durch

besondere Vorschriftcn dc« Militärdepartements geordnet.

Die Aufsicht über die Administration derselben führt das

Oberkriegskommissariat und über da« Technische der

Oberpferdearzt.

8- 94. Da« Militärdepartement kann die Pferde-Regieanstalt

auch mit der Vcrwaltung von RemontendepotS, sowie mit dem

Ankauf von Artillcric- und Kavalleriepferten und mit der

Errichtung ständiger Depots von selchen beauftragen.

Das Militärdepartement kann der Pferde-Regieanstalt auch die

Aufgabe zuweisen, für die Bedürfnisse berittener Ofsiziere Pferde

anzukaufen und zu drefsiren.

12. Die kantonalen Militärbehörden.
8. 9S. Die kantonalen Militärbehörden besorgen unter der

Oberaufsicht und Kontrolle des Bunde« Alles, was Bezug hat auf:
die Mitwirkung bei der Rekrutirung,
die Durchführung der Wehrpflicht,
die OffizierSernennungen, soweit ste den Kantonen zustehen,

die Führung der Militäikontrollen,
die Bekleidung und Ausrüstung der Truppen,
die Pfeidestellung für die kantonale» Truppenkorps mit

Ausnahme der Reitpferde der Dragonerschwadronen,
die Aufbewahrung der KorpsauSrüstung,
da« Aufgebot und
die Erhebung de« Mllltärpfiichtersatze«.

§. 96. Die Bestellung der kantonalen Militärbehörden und

die Vertheilung obiger Funktionen an dieselben geschieht nach

den Milltärgcfetzen der Kantone und den in gegenwärtigem

Réglemente enthaltenen nähern Bestimmungen.

8. 97. Unter allen Umständen sind folgende Organe zu

schaffen:

Etne kantonale Militärdirektion, geleitet von einem Mltgliide
der obersten Erekutivbehörde de« KantonS. An dtese Behörde

wcrden die Mittheilungen und Weisungen des eidgen.

Militärdepartements erlassen.

Ferner als der kantonalen Militärdirektton untergeordnete

Organe sollen bestehen:

1. ein kantonaler KriegskommissZr,

2. ein oder mehrere kantonale ZeughauSvcrmalter,
3. ctn Krctekommandant für jeden RckrutirungSkreiS der

Infanterie,

4. ctn SektionSchef für jede Sektion (Unterabtheilung dcê

RckrutirungSkreiseS der Infanterie).
§. 93. Die Kantonskriegskommissäre besorgen Alles, was auf

die Bekleidung und Ausrüstung der Truppen Bezug hat.

Sie wirken bei der Pferdeeinfchatzung und Abschätzung nach

Maßgabe des Abschnitte« S hienach mit.
Sie sind die Mittelspersonen zwischen der eidg. KriegSverwal-

tung nnd ihren resp. KantonSangehörtgcn, dcren wohlbegründete

Forderungen sie zu vertreten haben (Clvtlkommtssärc).

8- 99. Die Kreiskommandanten sind die Führer der

Stammkontrollen des betreffende» Rekrutirungskrelses nach Maßgabe des

Abschnittes 2 hienach;

sie wirken In der am gleichen Orte bezeichneten Weise bei der

Rekrutirung mit und

sind die Vermittler der militärischen Aufgebote.

Endlich haben sie die MilitZrpolizei zu handhaben und die

Strafen gegen alle nicht im Dienste befindlichen MIlltZrpcrsonen

zu vollziehen.

8- 190. Die SektionSchefs sind die vollziehenden Beamten

der Kretêkommlindanten in den einzelnen Sektionen und besorge«

die ihnen zugehenden Aufträge über die Ermittlung dcr Wehrpflicht,

die Konirolleführung, die Rekrutirung, da« Aufgebot, die

Aufsicht über die im Besitze der Mannschaft befindlichen Vettel-

dungs-, Ausrüstung«- und BewaffnungSgcgenstänee und dcn

Strafvollzug.

§. ll)l. Dic Kantone habe» dem BundeSrath diejenigen Gesetze

und Verordnungen zur Genehmigung vorzulegen, in welchen

die Bestimmungen über die Organisation und die Kompetenzen

der kantonalen MilitZrbeamtnngen enthalten sind.

Die Genehmigung hat zu erfolgen, wenn die Vorlagen nicht

im Widerspruch mit den Gesetzen dcê Bundes stchen.

Nach Genehmigung der bezüglichen Gesetze und Verordnungen

sind dieselben den Kommandanten der Armeedivisionen für fich

und zu Handen der unter ihnen stehenden Beamten und Offiziere,

welche mit administrativen Funktionen betraut find, zur

Kenntniß zu bringen.

Erklärung.
Wir brechen hier den Entwurf des neuen Verwaltungs-Reglements

ab. Das Elaborat ist zu umfangreich, als daß

dasselbe tn unserem Blatte vollinhaltlich gebracht werten könnte.

Den ersten Abschnitt, der die organischen Bestimmungen enthält,

welche einen Nachtrag zu dem Gesetz über „Militär-Organisa-
tion der schmelzerischen Eidgenossenschaft" (vom 13. Wintermonat

1374) bilden und durch welche letzteres theils ergänzt, theils

abgeändert wird, glaubten wir bei der Wichtigkeit deS Gegenstandes

unseren Lesern nicht vorenthalten zu dürfen.

Im Uebrigen hätte eine Fortsetzung deê Entwürfe« de«

Verwaltungs-Reglements um so weniger Zwcck, als derselbe, wie

»erlautet, aus der Berathung zurückgezogen worden tst und nochmals

umgearbeitet und theilweise abgeändert werden soll.

Die Redaktion.
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ämittttvfdjuien im Satjre 1876.

(gortfeftung.)

D. SBieberljolutt(j§fnrfe.

©djüftcnbat.
güplierbat.

©djüfscnbat.
güptterbat.

©djüftcnbat.
güplietbat.

©ajü^cnbat.
güplierbat.

©djüftenbat.
güplierbat.

©djüftenbat.
güplierbat.

1
o
3
4
5
6
7

I. Sl r m c c b (o 1 f i o n.

Wr. 1 oom 1. 3uli bl« 7. Suli fn Blörc.
30. SWai bf« 5. 3unl in ©enf.
10. Suni bl« 16. Suni in ©enf.
20. Sunl bl« 26. 3unl In ©enf.
12. Slug. bl« 18. Slug. in SjifJve.
10. SWal bl« 16. SWal in Störe.
20. SWai bi« 26. SWal in Biöre.
22. Slug. bl« 28. Slug. In Bf&re.

„ ö „ 1. ©ept. bl« 7. ©ept. In Bie=re.

„ 9 12. ©ept. bl« 18. ©ept. In Bläre.

„ 10 „ 1. Slpril bi« 7. Slpril in Btcke.
„11 „ 11. Slpril bl« 17. Slpril (n Bifite.
„ 12 „ 21. Slpril bi« 27. Slpril fn Biö-e.
,98 » 1. SWat bl« 7. SWat in ©itten.

II. Sir me ebf »ift o n.
Wr. 2 »om 2. Dft. bl« 8. Ott. In Butte.

13 „ 4. SWat bi« 10. SWal in greiburg.
„ 14 „ 13. SWai bi« 19. SWai in grdburg.
„ 15 „ 22. SWal bl« 28. SRai fn greiburg.
„ 16 „ 14. ©ept. bi« 20. ©ept. in greiburg.

17 „ 23. ©ept. bl« 29. ©ept. in gvelburg.
„ 13 „ 22. SDioi bl« 28. SWaf fn ©olembicr.
„19 „ 23. ©ept. bl« 29. ©ept. in ©olomblrr.

„ 20 „ 10. Oft. bl« 16. Oft. In grdburg.
„ 21 „ 14. Sept. bi« 20. ©ept. In ©eläberg.

„ 22 „ 22. SWai bl« 28. SWaf fn ©clöbcra.'

„ 23 „ 13. SWai bl« 19. SWal fn ©eläberg.

„ 24 „ 23. ©ept. bt« 29. ©ept in ©eläberg.

III. Strmecbloiflon.
Wr. 3 »om 15. SWai bl« 21. SWaf In Bern.

„ 25 „ 24. SWaf bl« 30. SWal in «em.
„ 26 „ 10. Slug. bi« 16. Sinn., fn Beut.

„ 27 „ 23. ©ept. bl« 29. ©ept. In Bern.

„ 28 „ 1. 3uni bt« 7. Sunt in Bern.

„ 29 „ 28. Suli bl« 3. Slug. In Bern.

„ 30 „ 3. Dft. bi« 9. Oft. in Bern.
„31 „ 19. 3uli bl« 25. Suli in Bern.

„ 32 „ 15. SWal bl« 21. SWai in Sfjun.

„ 33 „ 6. SWai bl« 12. SWai in Sljun.

„ 34 „ 3. Oft. bl« 9. Oft. in Sbun.

„ 35 „ 12. Oft. bl« 18. Oft. In Sljun.

„ 36 „ 12. Oft. bi« 18. Dft. In Sijifn.
IV. Slrmeebtolff on.

Wr. 4 oom 1. Slug. 0(8 7. Slug. fn Sujern.

„ 37 „ 12. 3ull bl« 18. Sulf in SBangen.

„ 38 „ 24. Slug. bl« 30. Slug. In Sujetn.

„ 39 „ 28. ©ept. bl« 4. Dft. in ©ignau.

„ 40 „ 18. Slpril bl« 24. Slpril in Sujern.

„ 41 „ 27. Slptil bi« 3. SWal tn Sujern.

„ 42 „ 16. SWal bi« 22. SWaf fn 8ujcrn.

„ 43 „ 12. Suli bis 18. Suli in 8ujcrn.

„ 44 „ 20. Dft. bl« 26. Dft. in Sujern.

„ 45 „ 9. Slug. bt« 15. Slug. In Sujern.

„ 46 „ 20. 3unt bi« 26. 3unl fn Sujern.

„ 47 „ 21. SWärj bl« 27. SWärj fn Sujern.

„ 48 „ 21. 3ulf bf« 27. Snlf fn Sujern.

V. Slrmeebfotffon.
Wr. 5 »om 3. Oft. bf« 9. Dft. In Stettal.

„ 49 „ 1. Slpril bl« 7. Slprlt in ©olotljitrn.

„ 50 „ 18. Slpril bi« 21. Slpvll In ©olotburn.

„ 51 „ 27. Slpril bi« 3. SWat In ©oletfjutn.
„52 „ 16. SWal bi« 22. SWal in SlePal.

„ 53 „ 5. ©ept. bf« 11. ©ept. In SlePal.

„ 54 „ 14. ©ept. bl« 20. ©ept. in Bafel.
„55 „ 16. SWai bl« 22. SWaf fn Slarau.

„ 56 „ 14. ©ept. bl« 20. ©ept. fn Slarau.

„ 57 „ 23. ©ept. bt« 29. ©ept. In Slarau.

„ 58 „ 23. ©ept. bi« 29. ©ept. tn SlePal.

„ 59 „ 23. ©ept. bl« 29. ©ept. In Bafel.

„ 60 „ 3. Dft. bl« 9. Dft. In Slarau.

„ 99 „ 3. Oft. bl« 9. Dft. In SWuri.

VI. Sl rmeebfolfion.
Wr. 6 »om 23. SWal bl« 29. SWal tn Süridj.

„ 61 „ 2. SWat bi« 8. SWaf tn ©djaffbaufen.

„62 „ 11. SWaf bl« 17. SWat In ©djaffbaufen.

„ 63 „ 30. Slug. bf« 5. ©ept. fn ©djaffbaufen.

„ 64 „ 24. 3unf bf« 30. 3unf fn Surfet).

„ 65 „ 4. 3ult bt« 10. 3ult In Süridj.

„ 66 „ 30. Slug. bl« 5. ©ept. tn Süridj.

güplierbat.

©djüjjenbat,
güplietbat.

©djüftcnbat.
güplietbat.

Wr. 67 »om 8. ©ept. bl« 14. (Sept. fn ©djaft (jaufen.

„ 68 „ 1. Slug. bl« 7. Slug. in Süridj.
„ 69 „ 10. Slug. bi« 16. Slug. in Süridj.
„ 70 „ 19. Slug. bl« 25. Slug. in Süridj.
„ 71 „ 17. ©ept. bi« 23. ©ept. in Sürid).
„ 72 26. ©ept. bi« 2. Oft. In Sülfd).

VII. Slrmecbfofffon.
Wr. 7 »cm 22. SWaf bf« 28. SWaf fn £eri«au.
„ 73 „ 4. SWal bi« 10. SWal tn ©t. (Satten.

„ 74 „ 15. 3uü bi« 2t. Suli tn ©t. ©aden.

„ 75 „ 24. Sud bi« 30. Suli in grauenfelb.

„ 76 „ 8. ©ept. bt« 14. ©ept. in SBaüenpabt.

„ 77 „ 19. ©ept. bl« 25. ©ept. in Sffiaflenpabt.

„ 78 „ 13. SWaf bf« 19. SKal fn ©t. ©atten.

„ 79 „ 24. Suli bi« 30. 3ull In @t. ©atten.

„ 80 „ 16. ©ept. ti« 22. ©ept. fn ©t. ©allen.

„ 81 „ 22. SWaf bl« 28. SWal in grauenfelb.

„ 82 „ 22. SWaf bf« 28. SWal In @t. (Men.
„ 83 „ 24. 3ult bi« 30. 3uli in £eri«au.

„ 84 „ 24. ©ept. bl« 30. ©ept. fn £crt?au.
VIII. Slrmeebioifion.

Wr. 8 oom 19. 3titf bf« 25. 3uli in Sujlenftcig.
85 „ 29. Sulf bf« 4. SluguP fn ©bur.
86 „ 17. SWaf bl« 23. SWaf fn Slltorf.

„ „ 87 „ 27. SWai biä 2 Suni in Slltorf.

„ „ 88 „ 30. Slpril bl« 6. SWai in Brieg.

„ 89 „ 9. SWat bl« 15. SWat in Brie«.

„ 90 „ 17. SWai bl« 23. SWal fn ©tjttr.
„ 91 „ 27. SWaf bf« 2. Sunl in ©bur.j

„ 92 „ 17. SWal biä 23. SWai In Sujfenfleffl.

„ „ 93 „ 27. SWai bl« 2. 3unl In «ujlcnftetg.

„ 94 „ 4. Slpril bl« tO. Slpril In Sugano.

„ „ 95 „ 21. SWärj biä 27. SWärj In Bettfnjona.

„ „ 96 „ 6. Dft. bl« 12. Dft. in Settinjona.

„ 97

e. ©pejialfitrfe.
i. Sdjüfirdjulrti.

a. gür DfPjiere.
1) SBom 4. SWal bl« 31. SWal fn SSattenftatt.
2) Born 7. 3unt bt« 4. 3ull in SffiatlenPabt.
3) SBom 9. Sulf bi« 5 SluguP in SffiatfcnPatt.
4) SBom 9. Slugttp bf« 5 ©eptember fn SMenPatt.

b. gür Untcrofpjicre.
1) SBom 2. Slprlt bf« 29. Slpril fn SBattenPabt.
2) Born 27. ©eptember bl« 24. Oftbr. In Sffiaflcnpabt.

It. 3!nfanterie=$)ionnUr=$u)uUn.
(Sletje ©enie) in ©olotburn.

III. 13iinjfentnad)cr=Jleltruten=SdjuU.
Born 27. Slpril bi« 10. 3>mt in Scpnaen.

IV. Jöafftn=Knterof(i}tersltur0.
SBom 17. 3«nf bl« 2. 3ull in 3cpngen.

V. (Scitffon0=ffiljff btx SnfanterU=Jteginunter.
SBom 8. 3uli bi« 23. 3ull In Sljun.

(gortfeftung folgt.)

« n 8j_a n b.

Defterreid). (©eneraipab.) ©er reorganiprtc ©eneral»
Pab bePctjt nunmebr an« einem ©bef (ä«r Seit g. SW. 8. 3o^n),
au« einem Pcltocrtrctenten ©bef (i,ur Seit g. SW. 8. ©att»), au«
einem au« ber Slrmee jugettjeilten ©eneral unb au« bem Äom»
manbanten ber Äricg«fctjule, bann au« 20 Dberpen, 12 Dberp»
tlcutcnant«, 35 SWajor« unb 55 $auptleuten erfter Älaffe; ent>»

lidj au« 4- 6 DberPlleutcnant«, 15—20 SWajor«, 100—200
#auptlcuten 2. Älaffe, 80—100 Dberlleutcnant« unb 15—20
Sieutenant«, fämmllfdj au« ber Slrmee jugct^cilt.

SHnfjfanu. (Weue ruffifdje ©efttjü^c.) ©ie rufpfdje
Slrtltlerte»Berwaltung tjat bei ber SBerm'fdjen ©Ifengiefjerct neue

lljöttige ®ttfjelfen=Äanonen bcftetlt. ©aS ©efdjüft fft »om
Dberpen ©plftberg fonPruirt unb fjat bfe BcPfmmung, bie ellf»

jöfllge Äanone auf beu ©eefcPungcn, weldje pdj gegen einige
Slrten »on SBanjerfdjIfjen al« wirfungSto« erweist, ju erfeften,

Oon CH-2S3-L)

8. «BotEet & ©oljtt
©cblof ehalten8 (Sffiaabt).

Unterridjt im granjöfifdjen, SDeutfdjen, (Snglifdjett,
Stalienifdjen, ber SRufif unb ben £>anbeläfädjern.
Bafjt ber .Söglinge befdjränft. sprofoectuä franco.
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Schützcnbat.
Füsilierbat.

Schützend»!.
Füsilterbat.

Wlitörschuten im Suhre 1876.

(Forisetzung.)

v. Wiederholungskurse.
I. Armeedivision.

Nr. 1 »om 1. Juli bis 7. Juli in Bière.
30, Mai bis 5. Juni in Genf.
1«. Juni bis 16. Juni in Genf.
20. Juni bis 26. Juni in Genf.
12. Aug. bis 13. Aug. in Bière.
10. Mai bis 16. Mai in Bière.
20. Mai bis 26. Mai in Biöre.
22. Aug. bis 23. Aug. tn Bière.

1. Scpt. bts 7. Sept. tn Bière.
12. Scpt. bis 18. Sept. in Biöre.
1. April bis 7. April tn Btöre.

11. Aprtl bis 17. Aprtl in B,örc.
21. Aprtl bis 27. April in B,è e.

1. Mai bis 7. Mai in Sitten.
II. Ar me e d t » i si o n.

Nr. 2 vom 2. Okt. bis 8, Okt. in Bulle.

Schützenbat.
Füsilterbat.

Schützenbat.
Füsilterbat.

Schützenbat.
Füsilterbat.

Schützenbat.
Füsilierbat.

„ 1 „I
„ 3

„ 4 „
5

„ 6 „
7
8

„ 9
1« „

„ 11 „
12 „

„ 98

13 „ 4. Mai bis 10. Mai in Freiburg.
„ 14 „ 13. Mai bi« 19. Mai in Freiburg.
« IS „ 22. Ma' bis 23. Mai in Freiburg,
„ 16 14. Sept. bts 20. Sept. ti, Freiburg.

17 « 23. Sep,, bis 29. Sept. tn Mietburg.
„ 13 „ 22. Moi bi« 23. Mai in Colcmbicr.
„19 „ 23, Sept. bts 29. Sept. tn Colombia.
» 20 10. Okt. bts 16. Okt. tn Freiburg.

„ 21 „ 14. Sept. bis 20. Sept. in Delsberg,

„ 22 22. Mai bis 23. Mai In Dclsbcra.'

» 23 13. Mai bts 19. Mai in Delsberg.

„ 24 „ 23, Sept. bts 29. Sep,, in DelSbcrg.

III. Armeedivision.
Nr. 3 vom IS, Mat bis 21, Mai In Bern.

24. M°i bis 3«. Mai in Bern.
10. Aug. bis 16, Anq. in Bein.
23. Sc?,, bis 29. Sept. tn Bern.
1. Junt bts 7. Junt In Bern.

28. Jult bis 3. Aug. tn Bern.
3. Okt. bis 9. Ok,, in Bern.

19. Juli bis 25, Juli in Bern.
15, Mai bis 21. Mai in Thun.

6. Mai bis 12. Mai in Thnn.
3. Okt. bis 9. Okt. in Tbun.

12. Okt. bts 18. Okt, tn Thun.
12. Okt. bis 13. Okt. tn Thun.

Armeedivision.
1. Aug. vis 7. Aug, in Luzern,

12. Juli bis 18. Juli tn Wangen.
24. Aug. bis 30. Aug. in Luzern.
28. Sept. bis 4. Okt. In Signau.
13. April bis 24. April in Luzern.
27. Apiil bi« 3. Mai in Luzcrn.
16. Mai bis 22. Mai in Luzern.
12. Juli bis 18. Juli in Luzern.
20. Okt. bis 26. Okt. in Luzern.

9. Aug. bi« IS. Aug. in Luzcrn.
20. Inni bi« 26. Juni in Luzcrn.
21. März bis 27. März tn Luzern.
21. Juli bis 27. Juli in Luzern.

V. Armeedivision.
S vom 3. Okt. bis 9. Okt. in Liestal.

1. April bi« 7. April in Solothurn.
13. April bis 21. April in Solvtburn.
27. April bis 3. Mai in Solothurn.
16. Mai bi« 22. Mai in Liestal.

S. Sept. bis ll. Sept. in Liestal.
14. Sept. bis 20. Sept. in Basel.
16. Mai bi« 22. Mai tn Aarau.
14. Sept. bis 20. Sept. in Aarsu.
23. Scpt. bis 29. Sept. in Aarau.
23. Sept. bis 29. Sept. tn Liestal.
23. Sept. bis 29. Sept. In Basel.

3. Okt. bts 9. Okt. in Aarau.
3. Okt. bis 9. Okt. in Muri.

VI. A rmeedivision.
Nr. 6 vom 23. Mai bis 29. Mai in Zürich.

„ 61 „ 2. Mai bis 8. Mai in Schaffhausen.

„62 „ 11. Mai bis 17. Mot in Schaffhausen.

„ 63 „ 30. Aug. bis S. Sept. in Schaffhausen.

„ 64 24. Juni bis 30. Junt tn Zürich.
« 65 4. Juli bt« 10. Jult tn Zürich.

„ 66 30. Aug. bis S. Sept. tn Zürich.

25
26

« 27

» 23

» 29
3«
Zi „
32 „
33

' 35 '
» 36 „

IV
Nr. 4 »om

» 37 „
» 33 „
» 39 „
,4<) „41

«42 „
» 43 „

44
«45 „'

» 46 „
« 47

43

Nr.
« 49

5«

« 51

„ 52
S3

» S4
55

« 56

« 57
» 58

59

„ 60
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Füsilierbat.

Schützenbat,
Füsilieibat.

Schützcnbat. Nr.

Nr. 67 »om S. Scpt. bis 14. Scpt. In Schaffhauscn.

„ 63 „ 1. Aug. bis 7. Aug. in Zürich.

„ 69 „ 1«. Aug. bis 16. Aug. in Zürich.

„ 7« „ 19. Aug. bis 25. Aug. in Zürich.
« 71 „ 17. Sept. bis 23. Sept. in Zürich.

72 26. Sept. bi« 2. Okt. tn Zürich.
VII. Armeedivision.

Nr. 7 »cm 22. Mai bi» 28. Mai in HeriSau.

„ 73 „ 4. Mai bis 10. Mai in St. Gallen.

„ 74 „ 15. Juli bis 21. Juli tn St. Gallcn.

„ 75 „ 24. Jult bis 30. Juli in Frauenfeld.

„ 76 „ 8. Sept. bts 14. Sept. in Wallenstadt.

„ 77 „ 19. Sept. bis 25. Sept. tn Wallenstadt.

„ 78 „ 13. Mai bis 19. Mai in St. Gallen.
79 „ 24. Juli bis 30. Juli in St. Gallen.

„ 80 „ 16, Sept. US 22. Sept. in St. Gallen.

„ 81 „ 22. Mai bis 28. Mai tn Frauenfeld.

„ 82 „ 22. Mai bis 28. Mai in St. Gallen.

„ 83 „ 24. Jult bis 30. Juli in HcriSau.

„ 84 „ 24. Sept. bis 30. Sept. tn Herisau.

VIII. Armeedivision.
8 vom l9. Juli bis 25. Juli in Luziensteig.

Füsilierbat. 85 29. Juli bts 4. August in Chur.

„ « 36 17. Mai bis 23. Mai in Altorf.
„ 37 „ 27. Mai bis 2 Juni in Altorf.
„ « 83 „ 3«. April bi« 6. Mai in Brieg.

89 9. Mai bis 15. Mai in Brieg.
s« 17. Mai bis 23, Mai in Chur.

„ 91 27. Mai bis 2. Juni in Chur.j
«2 17. Mai bis 23. Mai in Luziensteig.

„ „ 93 „ 27. Mai bis 2. Junt in Luzienstcig.

„ 94 4. April bis 10. Avril in Lugano.
95 „ 21. März bis 27. März in Bellinzona.

„ „ 96 6. Okt. bis 12. Okt. tn Bellinzona.

„ « 97
i?. Spezialkiirse.
I. Schießschulen.

». Für Ofstziere.
1) Vom 4. Mai bis 31. Mai in Wallenstadt.
2) Vom 7. Juni bis 4. Juli tn Wallenstadt.
3) Vom 9. Juli bts 5 August in Wallenstadt.
4) Vom 9. August bis 5 September in Wallenstadt.

b. Für Unteroffiziere.
1) Vom 2. April bis 29. April in Wallenstadt.
2) Vom 27. September bis 24. Oktbr. in Wallenstadt.

II. Inftnierie-Pionnier-Zchulen.
(Siehe Genie) tn Solothurn,

III. Bllchsenmacher-ReKruten-Schule.
Vom 27. April bis l«. Junt in Zofingen.

IV. Maffen-ZlnteroffiziersKurs.
Vom 17. Juni bts 2. Jult tn Zosingen. ^V. Caissons-Chef der Anfanierie-Regimenter.
Vom 8. Juli bi« 23. Juli in Thun.

(Fortsetzung folgt.)

A n s^a n d.

Oesterreich. (Generalstab.) Der rcorganisirtc Gencralstab

besteht nunmehr aus einem Chef (zur Zcit F. M. L. John),
aus einem stellvertretenden Chef (;ur Zeit F. M. L. Catty), aus
einem aus der Armcc zugetheilten General und aus dem
Kommandanten dcr Kriegsschule, dann au« 20 Obersten, 12
Oberstlieutenants, 35 Majors und 55 Hauptlenten erster Klaffe; endlich

au« 4- 6 Oberstlieutenants. 15—20 Majoré, 100—200
Hauptlcuten 2. Klasse, 80—100 Oberlieutenant« und 15—20
Lieutenants, sämmtlich aus der Armcc zugetheilt.

Rußland. (Neue russische Geschütze.) Die russische

Artillerie-Verwaltung hat bei dcr Perm'schen Eisengießerei neue

lizöllige Gußeisen-Kanonen bestellt. DaS Geschütz tst »om
Obersten Spltzverg konstruirt und hat die Bestimmung, die eilf-
zöllige Kanone auf den Seefcstungcn, welche sich gegen einige
Arten «on Panzerschiffen als wirkungslos erweist, zu ersetzen.

Krzießungs-Anftakt
von (».2ÜZ.I.)

L. Boillet Sohn
Schloß Echallcns (Waadt).

Unterricht im Französischen, Deutschen, Englischen,
Italienischen, der Musik und den Handelsfächern.
Zahl der Zöglinge beschränkt. Prospectus franco.
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